
AMTSBLATT
FÜR DIE STADT MÜLHEIM AN DER RUHR

Herausgegeben im Eigenverlag der Stadt
-Amt für Ratsangelegenheiten u. Bürgerinformation-

Verantwortlich für den Inhalt: Die Oberbürgermeisterin

Bestellungen (einzeln oder im Abonnement) an: Stadtverwaltung, Amt für Ratsangelegenheiten u. Bürgerinformation, Leineweberstraße 18 - 20

45466 Mülheim an der Ruhr. Der Jahresbezugspreis von 41,- € ist im voraus fällig. Auch quartalsweiser Bezug möglich.

Quartalspreis: 10,25 € Kündigung des Abonnements spätestens 1 Monat vor Ablauf der Bestellzeit.

Nr: 06/Jahrgang 2011 15.03.2011 
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Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides 

 
Der gegen Nicolas Schwarze, Canisiusstr. 
27/WNr. 115, 55122 Mainz, unter dem Aktenzei-
chen 32-32.4.005128394/4 am 24.02.2011 er-
lassene Bußgeldbescheid konnte nicht zugestellt 
werden, da der derzeitige Aufenthaltsort des 
Empfängers nicht zu ermitteln und eine Zustel-
lung an einen Vertreter oder Zustellungsbevoll-
mächtigten nicht möglich ist. 
 
Der Bußgeldbescheid vom 24.02.20411 wird 
hiermit nach § 10 des Verwaltungszustellungsge-
setzes für das Land Nordrhein-Westfalen (LZG 
NRW) öffentlich zugestellt. 
 
Der Bußgeldbescheid gilt als zugestellt, wenn seit 
dem Tag der Bekanntmachung beziehungsweise 
seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung 
zwei Wochen vergangen sind (§ 10 Abs. 2 letzter 
Satz LZG NRW). Nach Zustellung kann innerhalb 
von zwei Wochen Einspruch erhoben werden. 
Es werden damit Fristen in Gang gesetzt, nach 
deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Der Bußgeldbescheid kann von dem Betroffenen 
bei der Oberbürgermeisterin der Stadt Mülheim 
an der Ruhr, Ordnungsamt (Bußgeldstelle), Hein-
rich-Melzer-Str. 1, Zimmer 309, eingesehen wer-
den. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 24.02.2011 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 
 
 F r a n k e n h a u s e r 
 
 
 
 

 
 
Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides 

 
Der gegen Christian Scheurenberg, Bismarckstr. 
2, 47443 Moers, unter dem Aktenzeichen 32-
32.4.005129710/4 am 07.02.2011 erlassene 
Bußgeldbescheid konnte nicht zugestellt werden, 
da der derzeitige Aufenthaltsort des Empfängers 
nicht zu ermitteln und eine Zustellung an einen 
Vertreter oder Zustellungsbevollmächtigten nicht 
möglich ist. 
 
Der Bußgeldbescheid vom 07.02.20411 wird 
hiermit nach § 10 des Verwaltungszustellungsge-
setzes für das Land Nordrhein-Westfalen (LZG 
NRW) öffentlich zugestellt. 
 
Der Bußgeldbescheid gilt als zugestellt, wenn seit 
dem Tag der Bekanntmachung beziehungsweise 
seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung 
zwei Wochen vergangen sind (§ 10 Abs. 2 letzter 
Satz LZG NRW). Nach Zustellung kann innerhalb 
von zwei Wochen Einspruch erhoben werden. 
Es werden damit Fristen in Gang gesetzt, nach 
deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Der Bußgeldbescheid kann von dem Betroffenen 
bei der Oberbürgermeisterin der Stadt Mülheim 
an der Ruhr, Ordnungsamt (Bußgeldstelle), Hein-
rich-Melzer-Str. 1, Zimmer 309, eingesehen wer-
den. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 22.02.2011 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 
 
 F r a n k e n h a u s e r 
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Öffentliche Zustellung eines Gebührenbescheides 
 

Der gegen Jacqueline Cornelia Annemarie Beck, 
Dohne 91, 45468 Mülheim an der Ruhr, unter Ak-
tenzeichen 33.1.02 / MH-JB1987 am 16.02.2011 
erlassene Gebührenbescheid kann nicht zuge-
stellt werden, weil die Betroffene nach unbekannt 
verzogen ist. 
 
Der Gebührenbescheid wird hiermit gemäß § 1 
Landeszustellungsgesetz (LZG NRW) in Verbin-
dung mit § 10 LZG NRW öffentlich zugestellt. Es 
werden damit Fristen in Gang gesetzt, nach de-
ren Ablauf Rechtsverluste drohen können. Der 
Gebührenbescheid gilt als zugestellt, wenn seit 
dem Tag der Bekanntmachung bzw. seit der Ver-
öffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind (§ 10 Abs. 2 letzter Satz LZG 
NRW). 
Nach Zustellung kann die Betroffene gegen den 
Gebührenbescheid innerhalb eines Monats Klage 
erheben. Der Gebührenbescheid kann von dem 
Betroffenen beim Bürgeramt Mülheim an der 
Ruhr, Löhstr. 22 – 26, Zimmer 209, eingesehen 
werden. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 22.02.2011 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 
 
 K a b a s h a j 
 
 
 

Öffentliche Zustellung eines  
Grundsteuerbescheides 

 
Der Grundsteuerbescheid für den Veranlagungs-
zeitraum 01.01. – 31.12.2011 Aktenzeichen 
1420000080007 für den Steuerpflichtigen Mi-
chael Richter, bisher wohnhaft in 45473 Mülheim 
an der Ruhr, Fretz-Moon-Str. 18, kann nicht zu-
gestellt werden, da Herr Richter unbekannt ver-
zogen ist. 
 
Der Bescheid wird deshalb hierdurch gemäß § 1 
in Verbindung mit § 10 des Landeszustellungsge-
setzes öffentlich zugestellt. Der Bescheid kann 
von dem Betroffenen im Tengelmanngebäude, 
Koloniestr. 6, Zentrales Finanzmanagement, Abt. 
Gemeindesteuern und Cash-Management, 45478 
Mülheim an der Ruhr, Zimmer 2-1.018, eingese-
hen werden. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 22.02.2011  
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 
 
 C a s t o r 

Öffentliche Zustellung eines  
Grundsteuerbescheides 

 
Die unter Kassenzeichen 1059990483500 und 
1059990483905 ergangenen Grundsteuerbe-
scheide für den Veranlagungszeitraum 01.01. – 
31.12.2011 vom 05.01.2011 für die Steuerpflich-
tige Brigitte Scheer, Mühlengrund 18, 46325 Bor-
ken, konnte nicht zugestellt werden, da die 
Pflichtige unter dieser Anschrift nicht zu ermitteln 
ist. 
 
Der Bescheid wird deshalb hierdurch gem. § 1 
des Landeszustellungsgesetzes in Verbindung mit 
§ 10 des Landeszustellungsgesetzes öffentlich 
zugestellt. Der Bescheid kann von der Betroffe-
nen im Tengelmann-Gebäude, Eingang Kolo-
niestr. 6 in 45478 Mülheim an der Ruhr, Zentra-
les Finanzmanagement, Abt. Gemeindesteuern 
und Cashmanagement, Zimmer 2-1.017, einge-
sehen werden. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 08.03.2011  
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A.  
 
 T ö l l e 
 
 

 
Öffentliche Zustellung eines  
Rückforderungsbescheides  

 
Der an Piotr Roweda, zuletzt wohnhaft gewesen 
Aktienstr. 52 in 45473 Mülheim an der Ruhr, zu-
zustellende Bescheid über Rückforderung von 
darlehnsweise gewährten Grundsicherungsleis-
tungen für Arbeitssuchende (Aktenzeichen: 50-
713/92051/27) kann nicht zugestellt werden, da 
der jetzige Aufenthalt des Empfängers unbekannt 
ist. 
 
Der Bescheid über Rückforderung von darlehns-
weise gewährten Grundsicherungsleistungen für 
Arbeitssuchende nach § 22 Abs. 3 Sozialgesetz-
buch II (SGB II) wird hiermit nach § 15 Abs. 2 
des Verwaltungszustellungsgesetzes zugestellt. 
 
Er kann bei der Sozialagentur Mülheim an der 
Ruhr, Eppinghofer Str. 50 in 45468 Mülheim an 
der Ruhr, Herrn Vogt (Zimmer 301) eingehen 
werden. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 22.02.2011  
 
 Die Oberbürgermeisterin  

I. A.  
 
B r e i t 
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Öffentliche Zustellung eines  
Rückforderungsbescheides  

 
Der an Jan Wilken, zuletzt wohnhaft gewesen 
Sandstr. 31 in 45468 Mülheim an der Ruhr, zuzu-
stellende Bescheid über Rückforderung von dar-
lehnsweise gewährten Grundsicherungsleistungen 
für Arbeitssuchende (Aktenzeichen: 50-
713/93411/27) kann nicht zugestellt werden, da 
der jetzige Aufenthalt des Empfängers unbekannt 
ist. 
 
Der Bescheid über Rückforderung von darlehns-
weise gewährten Grundsicherungsleistungen für 
Arbeitssuchende nach § 22 Abs. 3 Sozialgesetz-
buch II (SGB II) wird hiermit nach § 15 Abs. 2 
des Verwaltungszustellungsgesetzes zugestellt. 
 
Er kann bei der Sozialagentur Mülheim an der 
Ruhr, Eppinghofer Str. 50 in 45468 Mülheim an 
der Ruhr, Herrn Vogt (Zimmer 301) eingehen 
werden. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 22.02.2011  
 
 Die Oberbürgermeisterin  

I. A.  
 
B r e i t 
 
 
 
Öffentliche Zustellung eines  
Rückforderungsbescheides  

 
Der an Joachim Könsen, zuletzt wohnhaft gewe-
sen Paulstr. 3 in 45470 Mülheim an der Ruhr, zu-
zustellende Bescheid über Rückforderung von 
darlehnsweise gewährten Grundsicherungsleis-
tungen für Arbeitssuchende (Aktenzeichen: 50-
713/76886/06) kann nicht zugestellt werden, da 
der jetzige Aufenthalt des Empfängers unbekannt 
ist. 
 
Der Bescheid über Rückforderung von darlehns-
weise gewährten Grundsicherungsleistungen für 
Arbeitssuchende nach § 23 Abs. 4 Sozialgesetz-
buch II (SGB II) wird hiermit nach § 15 Abs. 2 
des Verwaltungszustellungsgesetzes zugestellt. 
 
Er kann bei der Sozialagentur Mülheim an der 
Ruhr, Eppinghofer Str. 50 in 45468 Mülheim an 
der Ruhr, Herrn Weidmann (Zimmer 303) einge-
hen werden. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 17.02.2011  
 
 Die Oberbürgermeisterin  

I. A.  
 
B r e i t 

Öffentliche Zustellung eines  
Namensänderungsbescheides 

 
Der an nachstehend aufgeführten Empfänger ge-
richtete Bescheid der Stadt Mülheim an der Ruhr 
konnte nicht zugestellt werden, da der derzeitige 
Aufenthalt des Empfängers nicht zu ermitteln ist: 
Andrej Viktorovic Bem, geb. 12.05.1978, z. Zt. 
unbekannten Aufenthalts, Aktenzeichen. 32-
22.23 
 
Der Bescheid vom 01.03.2011 wird hiermit nach 
§ 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das 
Land Nordrhein-Westfalen (LZG NRW) öffentlich 
zugestellt. 
Der Bescheid gilt als zugestellt, wenn seit dem 
Tag der Bekanntmachung beziehungsweise seit 
der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei 
Wochen vergangen sind (§ 10 Abs. 2 letzter Satz 
LZG NRW). Nach Zustellung kann innerhalb eines 
Monats Klage erhoben werden. 
Es werden daher Fristen in Gang gesetzt, nach 
deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. Der 
Bescheid vom 01.03.2011 kann bei der Oberbür-
germeisterin der Stadt Mülheim an der Ruhr, 
Ordnungsamt, Namensänderungsstelle, Heinrich-
Melzer-Str. 1, Zimmer 3, eingesehen werden. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 01.03.2011  
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 
 
 B r o s t 
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Ablauf der Ruhefristen auf dem Reihengrabfeld  
25 des Friedhofs in Styrum (Teilbereich) 

 
Die Ruhefristen der Reihengrabstätten Nr. 1 - 
170 auf Feld 25 des Friedhofs Styrum laufen am 
09.10.2011 ab. Dieses Gräberfeld wird zur Wie-
derbelegung benötigt. Vor Ort wird durch ein 
Hinweisschild, das am 30.03.2011 auf dem Grä-
berfeld aufgestellt wird, auf den Ablauf hingewie-
sen. Die Grabstellen sind bis zum 09.10.2011 ab-
zuräumen. 
 
Nach dem Abräumtermin noch aufstehende 
Pflanzen und Grabmale können von der Oberbür-
germeisterin, Amt für Grünflächenmanagement 
und Friedhofswesen, nach § 15 Abs. 5 der Sat-
zung vom 16.12.2003 für die Stadt Mülheim an 
der Ruhr (Friedhofssatzung), veröffentlicht im 
Amtsblatt für die Stadt Mülheim an der Ruhr Nr. 
44/2003, anderweitig verwendet werden. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 24.02.2011 
 
 Die Oberbürgermeisterin  
 Amt für Grünflächenmanagement 
 und Friedhofswesen 
 I.A. 
 
 W a a g e 
 
 
 
Öffentliche Bekanntmachung zum Jugendstadtrat 

der Stadt Mülheim an der Ruhr 
Ersatzbestimmung nach der Satzung über die 

Wahl des Jugendstadtrates 
 
Im Jugendstadtrat der Stadt Mülheim an der 
Ruhr hat der Vertreter Philipp Blum auf sein 
Mandat verzichtet. 
Das freigewordene Mandat ist nach der in der 
Sitzung des Wahlausschusses am 22.12.2010 
gebildeten Reserveliste neu zu besetzen. Danach 
ist Florian Kauert, Kaldenhofkamp 8, 45473 Mül-
heim an der Ruhr (Platz 1 der Reserveliste für die 
Hauptschulen), als Nachfolger für Philipp Blum 
zum Vertreter im Jugendstadtrat gewählt. 
Florian Kauert hat innerhalb der Frist gemäß § 16 
Abs. 1 der Wahlordnung für die Wahl des Ju-
gendstadtrates keine Erklärung abgegeben, so 
dass die Wahl als angenommen gilt. 
Die Ersatzbestimmung wird hiermit öffentlich be-
kannt gemacht. 
 
 Mülheim an der Ruhr, 02.03.2011 
 
  Die Oberbürgermeisterin 
  und Wahlleiterin 
  I. A. 
 
   S a u e r l a n d 

Öffentliche Bekanntmachung zu der Vertretung im 
Rat der Stadt Mülheim an der Ruhr 

- Ersatzbestimmung nach dem  
Kommunalwahlgesetz - 

 
Herr Thomas Behrendt hat durch Erklärung am 
28.02.2011 mit sofortiger Wirkung auf sein Man-
dat im Rat der Stadt Mülheim an der Ruhr ver-
zichtet. 
Als Wahlleiterin für das Wahlgebiet Mülheim an 
der Ruhr habe ich die Nachfolge im Rat der Stadt 
festgestellt. 
 
Nach dem von der Partei BÜNDNIS90/DIE GRÜ-
NEN eingereichten Reservelistenwahlvorschlag für 
die Kommunalwahlen am 30.08.2009 ist Frau Bri-
gitte Erd, Gartenstr. 5, 45468 Mülheim an der 
Ruhr (Reservelistenplatz 7), als Nachfolgerin für 
Herrn Behrendt zur Stadtverordneten im Rat der 
Stadt Mülheim an der Ruhr gewählt. 
Frau Erd hat ihre Wahl durch Erklärung am 
28.02.2011 angenommen. 
 
Die Ersatzbestimmung wird hiermit öffentlich be-
kanntgemacht. 
 
Nach § 39 Absatz 1 i.V.m. § 45 Absatz 2 Kommu-
nalwahlgesetz (KWahlG) kann gegen die Gültig-
keit dieser Ersatzbestimmung jede/r Wahlberech-
tigte des Wahlgebietes, die für das Wahlgebiet zu-
ständige Leitung solcher Parteien und Wähler-
gruppen, die an der Wahl teilgenommen haben 
sowie die Aufsichtsbehörde binnen eines Monats 
nach Bekanntgabe Einspruch erheben, wenn sie 
eine Entscheidung über die Gültigkeit der Ersatz-
bestimmung für erforderlich halten. Der Einspruch 
ist bei der Wahlleiterin schriftlich einzureichen 
oder mündlich zur Niederschrift zu erklären. 
 
Vom Tage dieser Bekanntmachung ab läuft die 
Frist zur Erhebung eines Einspruchs gemäß 
§ 63 Abs. 2 Kommunalwahlordnung (KWahlO). 
 
 Mülheim an der Ruhr, 10.03.2011 
  
 Die Oberbürgermeisterin 
 und Wahlleiterin      
 I. A. 
  
 S a u e r l a n d 
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Veröffentlichung und Auslegung des Jahresabschlusses der Betriebe der Stadt 

Mülheim an der Ruhr für das Wirtschaftsjahr 2009 

 

Die Gemeindeprüfungsanstalt Nordrhein-Westfalen hat den Betrieben der Stadt Mülheim an der Ruhr für 

den Jahresabschluss zum 31.12.2009 den Bestätigungsvermerk mit Datum vom 10.02.2011 erteilt. 

 

Der Jahresabschluss ist vom Rat der Stadt Mülheim an der Ruhr in seiner Sitzung am 16.12.2010 festge-

stellt worden. 

 

Gemäß § 26 (3) der Eigenbetriebsverordnung NW ist der Jahresabschluss, d. h. die Bilanz und die Jahres-

erfolgsrechnung sowie die Darstellung der Verbindlichkeiten mit der Feststellung durch den Rat der Stadt 

und dem Bestätigungsvermerk der GPA NRW zu veröffentlichen. 

 

Der Jahresabschluss 2009 liegt bis zur Feststellung des Jahresabschlusses 2010 bei den Betrieben der 

Stadt Mülheim an der Ruhr, Duisburger Straße 78 a, während der Dienststunden öffentlich aus. 

 

 

 Mülheim an der Ruhr, den 03.03.2011  
 
 Betriebe der Stadt Mülheim an der Ruhr 
 I. A. 
 
 M ü l l e r 
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Widmungsverfügung 

Gemäß § 6 des Straßen- und Wegegesetzes des Landes Nordrhein -Westfalen (StrWG NRW) in der Fas-

sung der Bekanntmachung vom 23.09.1995 (GV NRW S. 1028, 1996 S. 81, 141, 216, 355); zuletzt geän-

dert durch das Erste Gesetz zum Bürokratieabbau (Bürokratieabbaugesetz I) vom 13.03.2007 (GV. NRW. 

S. 133), wird die „Julius-Leber-Straße“ in der im zugehörigen Widmungsplan schraffiert gekennzeich-

neten Erstreckung mit sofortiger Wirkung dem allgemeinen öffentlichen Fahrzeug- und Fußgängerverkehr 

(Anliegerverkehr) gewidmet.  

 

 

Straßengruppe:  Gemeindestraße 

Straßenuntergruppe:  Anliegerstraße 

 

 

Rechtsmittelbelehrung: 

Gegen die Widmungsverfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage erhoben werden. 

Die Klage ist gegen die Oberbürgermeisterin der Stadt Mülheim an der Ruhr zu richten. Die Klage ist beim 

Verwaltungsgericht in 40213 Düsseldorf, Bastionstraße 39, schriftlich einzureichen oder zur Niederschrift 

des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle zu erklären. Sollte die Klagefrist durch das Verschulden einer 

bevollmächtigten Person versäumt werden, so würde deren Verschulden der/dem Klageerhebenden zuge-

rechnet. 

Falls die Klage schriftlich erhoben wird, empfiehlt es sich, ihr zwei Abschriften beizufügen. 

 

Bestimmung des Zeitpunktes der Bekanntgabe der Widmungsverfügung 

Gemäß § 41 Absatz 4 des Verwaltungsverfahrensgesetzes für das Land Nordrhein- Westfalen in der Fas-

sung der Bekanntmachung vom 12.11.1999 (GV. NRW. S. 602); zuletzt geändert durch Artikel 1 des Ge-

setzes vom 17.12.2009 (GV. NRW. S. 861), gilt die Widmungsverfügung an dem auf die Bekanntmachung 

folgenden Tag als bekannt gegeben. 

 

Hinweis 

Die Begründung der Widmungsverfügung kann im Technischen Rathaus, Amt für Verkehrswesen und Tief-

bau, Hans-Böckler-Platz 5, Zimmer 10.21, eingesehen werden. 

Der Widmungsplan ist Bestandteil der Widmungsverfügung. 

 
 Mülheim an der Ruhr, den 03.03.2011 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 
 
 K e r l i s c h 
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Widmungsverfügung 

Gemäß § 6 des Straßen- und Wegegesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG NRW) in der Fas-

sung der Bekanntmachung vom 23.09.1995 (GV NRW S. 1028, 1996 S. 81, 141, 216, 355); zuletzt geän-

dert durch das Erste Gesetz zum Bürokratieabbau (Bürokratieabbaugesetz I) vom 13.03.2007 (GV. NRW. 

S. 133), werden die „Moselstraße“ und die „Lippestraße“ gemäß der in dem jeweils zugehörigen 

Widmungsplan schraffiert gekennzeichneten Erstreckung mit sofortiger Wirkung dem allgemeinen öffentli-

chen Fahrzeug- und Fußgängerverkehr (Anliegerverkehr) gewidmet.  

 

 

Straßengruppe:  Gemeindestraßen 

Straßenuntergruppe:  Anliegerstraßen 

 

 

Rechtsmittelbelehrung: 

Gegen die Widmungsverfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage erhoben werden. 

Die Klage ist gegen die Oberbürgermeisterin der Stadt Mülheim an der Ruhr zu richten. Die Klage ist beim 

Verwaltungsgericht in 40213 Düsseldorf, Bastionstraße 39, schriftlich einzureichen oder zur Niederschrift 

des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle zu erklären. Sollte die Klagefrist durch das Verschulden einer 

bevollmächtigten Person versäumt werden, so würde deren Verschulden der/dem Klageerhebenden zuge-

rechnet. 

Falls die Klage schriftlich erhoben wird, empfiehlt es sich, ihr zwei Abschriften beizufügen. 

 

 

Bestimmung des Zeitpunktes der Bekanntgabe der Widmungsverfügung 

Gemäß § 41 Absatz 4 des Verwaltungsverfahrensgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fas-

sung der Bekanntmachung vom 12.11.1999 (GV. NRW. S. 602); zuletzt geändert durch Artikel 1 des Ge-

setzes vom 17.12.2009 (GV. NRW. S. 861), gilt die Widmungsverfügung an dem auf die Bekanntmachung 

folgenden Tag als bekannt gegeben. 

Hinweis 

Die Begründung der Widmungsverfügung kann im Technischen Rathaus, Amt für Verkehrswesen und Tief-

bau, Hans-Böckler-Platz 5, Zimmer 10.21, eingesehen werden. 

Der Widmungsplan ist Bestandteil der Widmungsverfügung. 

 

 Mülheim an der Ruhr, den 08.03.2011 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 
 
 K e r l i s c h 
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 103  

B e k a n n t m a c h u n g 
 

Änderung des Bebauungsplanes „Hardenbergstraße/Heinrich-Lemberg-Straße - T 5“  
Verfahrensbezeichnung „Innenstadt T 5/I“ 

 
vom 10.03.2011 

 
 
I 

 
Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung am 28.02.2011 die Änderung des Bebauungsplanes „Hardenberg-
straße/Heinrich-Lemberg-Straße - T 5“ - Verfahrensbezeichnung „T 5/I“ gemäß § 10 Abs. 1 des Baugesetz-
buches (BauGB) i.V.m. § 7 Abs. 1 der Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen als Satzung beschlossen. 
 
Das Änderungsverfahren wurde nach den Vorschriften des § 13 BauGB durchgeführt; dementsprechend 
wurde auch von einer förmlichen Umweltprüfung sowie von der zusammenfassenden Erklärung abgesehen. 

 
 

II 
 
Das Änderungsgebiet liegt im Stadtteil Heißen im Kreuzungsbereich der Hardenbergstraße und der Straße 
An der Seilfahrt. Der Geltungsbereich der Änderung des Bebauungsplanes ist aus dem beigefügten Über-
sichtsplan ersichtlich. 
 
 

III 

 
Bekanntmachungsanordnung: 
Der Beschluss der Änderung des Bebauungsplanes durch den Rat der Stadt, Ort und Zeit der Auslegung 
und die aufgrund des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 
(BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Gesetz vom 31.07.2009 (BGBl. I S. 2585), und der Gemeinde-
ordnung erforderlichen Hinweise werden hiermit gemäß § 2 Abs. 4 Nr. 1 der BekanntmVO öffentlich be-
kannt gemacht. 
 
Mit dieser Bekanntmachung tritt die Änderung des Bebauungsplanes gemäß § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft. 
 
Gemäß § 10 Abs. 3 BauGB kann jedermann die Änderung des Bebauungsplanes und seine Begründung ein-
sehen und über die Inhalte Auskunft verlangen. 
 
Die Unterlagen liegen vom Tage dieser Bekanntmachung an beim Amt für Geodatenmanagement, Vermes-
sung, Kataster und Wohnbauförderung im Technischen Rathaus, Hans-Böckler-Platz 5, Zimmer 01.20 wäh-
rend der Dienststunden zu jedermanns Einsicht bereit. 
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Hinweise: 
 
1. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 BauGB über die fristgerechte Geltend-

machung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch diese 
Änderung des Bebauungsplanes und das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen. 

 
2. Unbeachtlich werden gemäß § 215 BauGB 
 

a) eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften, 

 
b) eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften 

über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und 
 
c) nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung schriftlich gegenüber der 
Stadt Mülheim an der Ruhr unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalt geltend 
gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB beachtlich 
sind.   

 
3. Gemäß § 2 Abs. 4 Nr. 3 der BekanntmVO i.V.m. § 7 Abs. 6 GO wird darauf hingewiesen, dass eine 

Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntma-
chung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn  
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt, 
 

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 
 

c) die Oberbürgermeisterin hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Mülheim an der Ruhr vorher gerügt 

und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel er-
gibt. 

 
 
   Mülheim an der Ruhr, den 10.03.2011 
 
   Die Oberbürgermeisterin 
 
 
   D a g m a r  M ü h l e n f e l d 
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F I S C H E R P R Ü F U N G 
 

Nach dem Fischereigesetz für das Land Nordrhein-Westfalen vom 11.07.1972 (Gesetz- und Verordnungs-

blatt für das Land Nordrhein-Westfalen S.226) wird die erstmalige Erteilung eines Fischereischeines davon 

abhängig gemacht, dass der Bewerber zuvor eine Fischereiprüfung erfolgreich ablegt. 

Das Prüfungsverfahren ist in der Verordnung über die Fischereiprüfung vom 01.07.1998 geregelt. 

 

Die nächste Prüfung in Mülheim an der Ruhr findet am 17.05.2011 

 

   um 14.00 Uhr in der 

   Heinrich-Thöne-Volkshochschule, Bergstrasse 1-3  

   45468 Mülheim an der Ruhr 

statt. 

 

Zu dieser Prüfung können Personen zugelassen werden, die 

 

   a) in Mülheim an der Ruhr wohnen 

   b) das 13. Lebensjahr vollendet haben 

   c) nicht entmündigt sind. 

 

Anträge auf Zulassung zur Fischereiprüfung können bis zum 20.04.2011 beim Ordnungsamt Mülheim an 

der Ruhr, Ruhrstr. 1, Zimmer 227, während der Dienststunden gestellt werden. 

 

Lehrgänge und Vorbereitungen für die Fischerprüfung werden u. a. auch von ortsansässigen Vereinigun-

gen der Freizeitfischerei durchgeführt. 

 

Die Prüfungsgebühr beträgt 50,00 €. Bei Nichtteilnahme kann die Prüfungsgebühr weder ganz noch teil-

weise erstattet werden. 

 

 Mülheim an der Ruhr, den 07.03.2011 
  
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 
  
 S i r i c 
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Bekanntmachung Beauftragte des Kulturbetriebes Mülheim an der Ruhr 

 
 

Erteilung von Aufträgen und Zahlungsanordnungen: 
 
41 – 1 Theaterbüro 
 
Name    Betrag   Zeichnungsform 
 
Melanie Menzel  5.000,00 €   im Auftrag 
 
 
 
41 – 5 Stadtblibliothek 

Name    Betrag   Zeichnungsform 

 
Claudia vom Felde  25.000,00 €   im Auftrag 
 
 
 
Die für nachfolgend aufgeführte Personen erteilten Befugnisse werden mit sofortiger Wirkung 

aufgehoben: 

 
41 – 5 Stadtbibliothek 

Name    Betrag   Zeichnungsform 

 
Edith Holzmann  25.000,00 €   im Auftrag 
 
Claudia vom Felde     5.000,00 €   im Auftrag 
 
Andreas Schemmann   5.000,00 €   im Auftrag 
 

  

 Mülheim an der Ruhr, den 10.02.2011 

 
 Kulturbetrieb Mülheim an der Ruhr 
  
 B a u d y 
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Ausschreibung der Grundreinigungsarbeiten an 49 Schulen und Dependancen in Mülheim an der Ruhr 
 
 
Die Stadt Mülheim an der Ruhr schreibt die nachfolgend näher beschriebene Leistung aus. Diese Leistung 

wird im Rahmen einer Öffentlichen Ausschreibung VOL/A 2. Abschnitt vergeben. 

Art und Umfang der Leistung sowie Ort der Leistung 

Grundreinigung an 49 Schulen und Dependancen in Mülheim an der Ruhr 

 

Die Stadt Mülheim an der Ruhr beabsichtigt, Grundreinigungsarbeiten an 49 Schulen auszu-

schreiben. 

Die Ausschreibung wurde im TED-Anzeiger mit Datum vom 08.03.2011 

Unter der Kennnummer:   75652-2011 veröffentlicht. 

 

Die Firmen, die an der Ausschreibung teilnehmen möchten, können die notwendigen Verdingungsunterla-

gen bei der Stadt Mülheim an der Ruhr im Technischen Rathaus beim ImmobilienService der Stadt Mül-

heim an der Ruhr; Frau Sarah Schluppkothen ; 6. Etage Zimmer 06.10; Hans-Böckler-Platz 5; 45468 Mül-

heim an der Ruhr ; Tel. 0208-455-2373; E-Mail: Sarah.Schluppkothen@stadt-mh.de abholen oder anfor-

dern. Bitte fügen Sie Ihrer Anforderung einen Verrechnungsscheck in Höhe von € 10,00 bei. 

 

Die Unterlagen können ab sofort bis spätestens 06.04.2011 angefordert werden. 

Anforderungen, die nach diesem Termin beim Auftraggeber eingehen, bleiben unberücksichtigt. 

Die Angebotsfrist läuft am 27.04.2011 ab. 

Es ist beabsichtigt, den Zuschlag bis zum 18.05.2011 zu erteilen. 

An dieser Stelle werden alle teilnehmenden Firmen vorab darüber informiert, dass die elektronische Be-

arbeitung von eingehenden Bewerbungen aus technischen Gründen zur Zeit noch nicht möglich ist. Teil-

nahmeanträge können deshalb zum aktuellen Zeitpunkt ausschließlich nur in Papierform entgegenge-

nommen und bearbeitet werden. 

 
 Mülheim an der Ruhr, den 08.03.2011 
   
 ImmobilienService  
 der Stadt Mülheim an der Ruhr 
 
 B u c h w a l d 
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